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Bitter feiert 
Arbeitsjubiläum

Espelkamp (WB). Johann Bitter
aus Espelkamp hat sein 25-jähri-
ges Jubiläum bei der Gebäuderei-
nigung Schulz gefeiert. Er begann
seine Ausbildung zum Gebäude-
reiniger im Frühjahr 1988 in der
Hauptstelle Espelkamp. Nach sei-
ner bestandenen Prüfung arbeitete
er als Facharbeiter und später als
Vorarbeiter in der Abteilung Son-
derreinigung. Im Mai 1998 erwarb
er seinen Meistertitel bei der
Handwerkskammer in Hannover.
Danach übernahm er den Bereich
Disposition und Kundenbetreu-
ung. Die Geschäftsleitung über-
reichte Johann Bitter zum Jubilä-
um eine Urkunde der Handwerks-
kammer und ein Geldpräsent. 

Nordic Walking
kennen lernen

Espelkamp (WB). Der Kneipp-
Verein bietet am Samstag, 13.
April, von 14 bis 15.30 Uhr eine
Schnupperstunde am Auesee zum
Nordic-Walking an. Die Leitung
hat Claudia Filipek. Anmeldungen
werden bis Mittwoch, 10. April,
unter � 0 57 71/43 55 oder �
0 57 72/3450 angenommen. 

Bester!
Wir freuen uns über den Deutschen Servicepreis 2013!* 
Freuen Sie sich auf ausgezeichnete Beratung.

*DISQ Deutsches Institut für Service-Qualität GmbH & Co. KG, 
  privatwirtschaftliches Unternehmen.

Mehr unter

rwe.de

– Anzeige –

Merkur-Kicker
feiern Pokal

Am Ende des Benefizturniers hatten die Kicker des Automatenwirt-
schaftsteams allen Grund zum Jubeln. 

Benefiz-Hallenfußballturnier
E s p e l k a m p  (WB). Der

erste Platz des Benefiz-Hallen-
fußball-Turniers 2013 der SG
Deutscher Bundestag ist in
diesem Jahr an das Team
»Deutsche Automatenwirt-
schaft« gegangen.

Einen großen Anteil am Sieg
hatten auch die Fußballer der
Betriebssportgemeinschaft Merkur
Gauselmann, die zum Kader der
»Automatenwirtschaft« zählten
und für den Erfolg des Teams
beste Leistungen zeigten. 

Bei der zehnten Auflage des
Benefiz-Hallenfußball-Turniers,
das zugunsten von Archemed –
Ärzte für Kinder in Not – und des
Fördervereins Hospiz Göppingen
stattfand, konnte das Team »Deut-
sche Automatenwirtschaft« den
Titel aus dem Jahr 2011 zurückho-
len. Im vergangenen Jahr hatten
die Kicker den zweiten Platz be-
legt. 

Das Team war mit den Gausel-
mann-Fußballern bestens aufge-

stellt – schließlich wurde die Be-
triebssport-Mannschaft von Chef
Wilfried Berkenbrink 2012 Vize-
Meister der Westdeutschen Be-
triebssportmeisterschaften im Hal-
lenfußball sowie 2011 Vize-Euro-
pameister im Betriebssport. 

»Die Unterstützung der Gausel-
mann-Fußballer war sehr wichtig.
Wie bereits in den Jahren 2011
und 2012 haben wir in unserem
Team auch dieses Jahr von ihrem
Können, Einsatzwillen, Teamgeist
und ihrer Erfahrung maßgeblich
profitiert«, sagte Teamchef Jürgen
Constroffer, Geschäftsführer des
Forums für Automatenunterneh-
mer in Europa. 

Beim Benefiz-Hallenfußball-Tur-
nier setzte sich die Mannschaft in
der Vorrunde mit einem 2:0 gegen
die Truppe »Bundestag I« durch.
In der Hauptrunde besiegten die
Fußballer die »Sportgemeinschaft«
mit 3:1. 

Das Finale gewannen die Spieler
von »Deutsche Automatenwirt-
schaft« mit 4:2 nach Siebenmeter-
schießen gegen den Vorjahressie-
ger, das Team »UPS«. 

Radsportler auf dem Weg zum Steinhuder Meer
Die Abiprüfungen stehen vor der Tür. Grund genug
für einige Schüler des Sport-Leistungskurses am
Espelkamper Söderblom Gymnasium und Sportleh-
rer Markus Smetan, um eine mehr als 100 Kilometer
lange Trainingsausfahrt zu machen – unter anderem
auch, um den Kopf vom Lernstress frei zu
bekommen. Da der Wind aus Nordosten blies,
entschloss sich der Sportlehrer, die Gruppe erst mal
in Richtung Steinhuder Meer radeln zu lassen, um
dann auf dem Rückweg entsprechend den Rücken-

wind auszunutzen. Über Tonnenheide, Bohnhorst,
Haselhorn, Eldagsen, Loccum und den Dinopark in
Münchehagen erreichten die Radsportler schließlich
ihr Ziel. Nun wartete der Rückweg auf die Schüler –
immer das Kraftwerk in Lahde vor Augen. Müde aber
gesund kamen die Schüler nach etwa 120 Kilometer
wieder zuhause an. »Wenn die Teilnehmer so
weitermachen, dürfte die Sportpraxis-Prüfung gelin-
gen«, ist sich Sportlehrer Markus Smetan nach dieser
großartigen Leistung sicher. 

Harting-Expansion in Südafrika
Espelkamp (WB). Die Espelkam-

per Harting Technologiegruppe ist
weiterhin weltweit auf Expansi-
onskurs. Seit Anfang dieses Mo-
nats hat die Technologiegruppe
eine Niederlassung in Südafrika. 

»Der südafrikanische Markt ist
in den vergangenen Jahren beson-
ders in den Bereichen Automation

und Robotik deutlich gewachsen« ,
betont Philip Harting, Vorstand für
Connectivity and Networks in dem
familiengeführten Unternehmen.
Geleitet wird die neue Niederlas-
sung von dem 35-jährigen Errol
Mann, der als Elektro- und Elekt-
ronikingenieur die notwendigen
Kenntnisse der südafrikanischen

Elektro- und Elektronikindustrie
hat. 

Bereits seit dem Jahr 2002 ist er
in Südafrika als Sales Manager für
ein Unternehmen der Branche
tätig gewesen und zeichnete für
die Erschließung neuer Märkte
und Dienstleistungen verantwort-
lich. 

Benimmregeln von 
der Knigge-Trainerin

Vortrag des Unternehmerinnen-Treffs

Knigge-Trainerin Monika
Müller-Kröker.

Espelkamp (WB). Der Unterneh-
merinnen-Treff Espelkamp, Rah-
den, Stemwede und Umgebung
lädt am Dienstag, 16. April, um
19.30 Uhr zum nächsten Vortrag
in das Gründer- und
Anwendungszentrum
GAZ II ein. Das The-
ma lautet dann: »Be-
nehmen ist Glückssa-
che – doch Glück hat
nicht jeder!?«. 

Nicht nur im beruf-
lichen Umfeld, auch
im ganz normalen
täglichen Miteinan-
der sind Menschen
mit guten Umgangs-
formen beliebt. Doch
welche Benimmre-
geln sind in und wel-
che out? Gibt es für
Umgangsformen ein
»Verfallsdatum«? 

Damit Benehmen keine Glücks-
sache bleibt und man souverän
und sicher die Fettnäpfchen ge-
schickt umschifft, erläutert Knig-
ge-Trainerin Monika Müller-Krö-
ker aus Hille nach einer kurzen

Einführung in einer lockeren Fra-
ge- und Antwortrunde die gelten-
den Benimmregeln von A (wie
Anklopfen) über H (wie Hand-
yknigge) bis Z (wie Zuhören). 

Interessierte Frau-
en und Männer, auch
Nichtunternehmer,
sind eingeladen. Von
Nichtmitgliedern
wird ein Kostenbei-
trag erhoben. Im
Preis ist ein Begrü-
ßungsgetränk ent-
halten. Zwecks Pla-
nung der Räumlich-
keiten wird um An-
meldung gebeten.
Dieses ist über die
Internetseite
www.ute-web.com
möglich. Telefonisch
bei Ruth Graf Büro-
service, � 0 57 43/

23 73, oder Beate Henke, Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt
Espelkamp, 0 57 72/56 21 08. Aus
organisatorischen Gründen ist ein
Einlass nach 19.30 Uhr nicht mehr
möglich. 

TTageskalenderageskalender

Veranstaltungen
Nachbarschaftshilfe der Baptis-

tengemeinde, ab 9 Uhr; ab 16 Uhr,
Abschlusskaffeetrinken im Ge-
meindezentrum, General-Bishop-
Straße. 
Aktion Saubere Landschaft: Fro-
theim/Isenstedt, Beginn um 9 Uhr.
Fabbenstedt, Beginn um 9.30 Uhr
am Sportplatz. 
Anradeln des Vereins Radz Fatz,
ab 14 Uhr am Musikhaus Lohmei-
er. 
Halbtagesfahrt des Bürgerbusver-
eins, Abfahrt: 13 Uhr, Rathaus. 
Kinderbibelwoche, 15 bis 18 Uhr,
Gemeindezentrum John-Ginge-
rich-Straße. 
Trödelmarkt auf dem Wilhelm-
Kern-Platz, 7 bis 13 Uhr. 
»Radeln – aber nicht allein« des
DRK-Seniorenbüros, Abfahrt: 14
Uhr, Wilhelm-Kern-Platz. 

. . . und am Sonntag:

Frühlingswanderung im Moor der
BSG Espelkamp, Beginn: 10 Uhr,
Wilhelm-Kern-Platz. 
Vortrag der Zeugen Jehovas zum
Thema »Ist mit dem Tod alles
vorbei?«, Beginn: 13.30 Uhr, Star-
garder Straße 8. 

Vereine und Verbände
Kneipp-Verein Espelkamp:

Nordic Walking, 14 bis 15.15 Uhr
Gelände am Aue-See.

Öffnungszeiten
Freizeitbad Atoll: 10 bis 22 Uhr

Bad und Sauna geöffnet.

Sonntag: 
Jugendzentrum Isy 7:15 bis 19
Uhr Offener Treff für Jungendliche
von 12 bis 21 Jahren, Isenstedter
Straße 7, Espelkamp.
Freizeitbad Atoll: 10 bis 22 Uhr
Bad und Sauna geöffnet.


